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für alle Stände. 


Hirſchberg, Mitwoch den 24. Auguſt 


VDeutſchland. 


Preußen. 

r Berlin, den 21. Auguſt 1859. 
her dem Befinden Sr. Majeſtät des Königs itt jeit 
und En Mittbeilungen vom 17. Auguſt eine bedeutende 
auch ni une Veränderung nicht eingetreten. Wenn nun 

un, Jo von einer entſchiedenen Beſſerung berichtet werden 
ſeit mehr aben doch wenigſtens die Kongeſtions⸗Erſcheinungen 
der Zuſt eren Tagen aufgehört von neuem hervor zu treten und 
und großer des hohen Kranken, wenn gleich noch immer ernſt 
Aut von ec elumerkſamkeit devürftig, hat den Charatter einer 
nich beichmabigteit angenommen. Es werden daher, 
eſondere Eventualitäten eintreten, keine Abend⸗ 

9 Wer erſcheinen. Dies dürfte einen Beweis für 
gr endung der Krankbeit geben, der dadurch noch 
Belt. fie Hees daß die Mitglieder der Königlichen Familie, 
reits beit eiſen beabſichtigen, über die Zeit der Abreiſe 


eſtimmt haben. 
Berli 80 

Irieden den 17. Auguft. Se. Königl. Hoheit der Prinz 

1 iſt geſtern Abend aus Warmbrunn bierber zu: 

nei und begab ſich heute Vormittag nach Schloß 

en $ Ucliedochſtderſelbe Ibrer Majejtät der Königin 

ab attete ügliedern der Königlichen Familie feine Beſuche 


erli g 
Naehe den. 19. Auguſt. Die wegen Erkrankung Er. 
jagt > Königs einige Tage lang auf der Hofbühne 


ng, doch ierftellungen nehmen heute wieder ihren An: 


N ollen nur Stücke, die einen ernit 
g er zur Aufführung kommen ſten Gegenſtand 
Macaelie tz, den 19. i cin Die cg: meldet: Ju 
h eminar I. wird in Berlin ein jüdisches Elementarleb⸗ 
ind enden Gnaden welchem auch das Recht der 
: ; u Vorſi 
ir Leung eines ik laden ea jedoch unter Vorſitz 
Minay iſt das Breslau beftehenden Rabbiner⸗ und Lehrer⸗ 
den nicht boa Recht der jelbftitändigen Entlaſſungsprüfun⸗ 
den an eig, ‚Sondern nur freigegeben worden, daß 
des in königlichen Seminar ſtattfindenden Prüfungen 
jüdiſchen Seminars beiwohnen können. 


chen Schulraths, beigelegt worden 


Danzig, den 15. Auguſt. Das preußiſche Generalkon⸗ 
ſulat in Warſchau hat dem Oberpräſidium der Provinz 
Preußen mitgetheilt, daß die ruſſiſche Regierung den An⸗ 
trägen auf Zulaſſung von Koloniſten nicht willfahren 
könne, da wiederholt anbefohlen ſei, keine Koloniſten nach 
was immer für einen Theil des ruſſiſchen Reichs zuzulaſſen. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 15. Auguſt. In Betreff der 
jtattgehabten Militärercejie hat das Oberkommando der Bun⸗ 
destruppen in Frankfurt folgendes veröffentlicht: Am 5. d. M. 
fand auf der Straße Abends 9 Uhr zwiſchen einzelnen Sol⸗ 
daten eine unbedeutende Reiberei ſtatt; das Einſchreiten einer 
Patrouille genügte, um die Ordnung ſofort wieder herzu⸗ 
ſtellen. Ernſtere Streitigteiten entſpannen ſich am 6ten Abends 
in drei verſchiedenen Straßen zwiſchen Soldaten der Ber 
ſatzungs⸗Kontingente. Es wurden hierbei 13 Mann verwun⸗ 
det, wovon einzelne durch das Einſchreiten der Patrouille. 
In Folge diejer Erzeſſe wurden ſeitens des Ober⸗Kommandos 
vorbeugende Maßregeln getroffen; ſie beſtanden in einer 
Ravon: und Ortſchafts⸗Eintheilung für die Spaziergänge der 
Soldaten, in dem Verbot truppweiſen Zuſammengehens und 
einem früheren Abend: Appell, nach welchem die Kaſernen 
nicht mehr verlaſſen werden durften. Inzwiſchen erneuerten 
ſich dennoch am 7ten Nachmittags auf einigen Punkten in 
der Stadt Streitigkeiten zwiſchen einzelnen Soldaten, die in 
Folge der früheren Vorgänge allerdings einen erbitterten 
Charakter trugen. Es fanden an dieſem Tage acht Verwun⸗ 
dungen ſtatt. Durch ſofortiges ernſtliches Einſchreiten der 
Offiziere der Garniſon und Zurügſchicken der Mannſchaften 
in die Kaſernen wurde übrigens für den übrigen Theil des 
Tages die Ruhe vollftändig geſichert. Das Ober⸗Kommando 
bie es nunmehr aber für nöthig, eine vorläufige allgemeine 
Konſignirung anzuordnen. Um die Mittagsitunde des Sten 
verließ trotzdem ein Theil des Frankfurter Infanterie Ba⸗ 
taillons feine Kaſerne und begab ſich nach Sachſenhauſen, 
um das hier kaſernirte baveriihe Bataillon zu gleichem 
Schritte aufzufordern. Den Bemühungen des Commandeurs 
und der Offiziere des letzteren gelang es aber, die Frankfurter 
Soldaten zur Ordnung zu dringen und in ibre Kaſerne zu⸗ 
rüdzufübren. Nach einer dreitägigen Konſignirung wurde 


(47, Jahrgang. Nr. 67.) 
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dieſe unter Beibehaltung der Rayon⸗Eintheilung und einiger 
anderen Vorſichtsmaßregeln aufgehoben, und iſt die Ruhe 
ſeitdem nicht mehr geſtört worden. Im Ganzen ſind 25 Mann 
verwundet worden, davon 2 ernſtlicher; getödtet wurde Nie⸗ 
mand, und iſt auch in 1 der Verwundungen kein Todes⸗ 
fall eingetreten, es ſteht auch ein ſolcher nicht zu beſorgen. 
Eine aus Offizieren der verſchiedenen Kontingente gebildete 
Kommiſſion führt die Unterſuchung. Nach Feſtſtellung des 
Thatbeſtandes werden die Schuldigen ihren reſp. Kontingen⸗ 
ten zur Beſtrafung überwieſen werden. 


Oeſter reich. 

Wien, den 18. Auguſt. Fürſt Eſterhazy iſt von ſeiner 
Reiſe nach London und Paris zurückgekehrt. — Für die 
Ausſcheidung der Generale, die nur nach der Anciennität 
befördert wurden und ſich ihrer Aufgabe nicht gewachſen 
zeigten, wurde eine eigene Kommiſſion gebildet. Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſoll dieſelbe vorgeſchlagen haben, alle Generale, 
welche bereits 45 Jahre dienen, in Disponibilität zu ſetzen. 
Demzufolge würden mit einem Male 60 Generale aus dem 
activen Dienſt entfernt werden. — Die Armee wird nicht 
vollſtändig auf den Friedensfuß zurüdkehren; 7 Armeecorps 
ſollen auf dem Kriegsfuß bleiben. — Freiherr Simon von 
Sina bat 20,000 Fl. geſchenkt, wovon 10,000 an Wittwen 
und Waiſen der Gefallenen, 5000 an verwundete Krieger 
baar vertheilt und 5000 zur Anſchaffung künſtlicher Glied: 
maßen für Verſtümmelte verwendet werden ſollen. — Es 
verdient bemerkt zu werden, daß die amtliche „Prag. Zig.“ 
ſchreibt: „Drei Lombardeien würden wir hingegeben haben, 
nur um zu verhindern, daß Preußen durch ſein Auftreten 

in Deutſchland zu Macht und Anſeben gelange. — Der 
Polizeidirektor von Venedig warnt in einer öffentlichen Be⸗ 
kanntmachung die Bewohner von Venedig, den Verlockungen 
der Umſturzpartei Gehör zu geben, weil ſonſt die zur Auf: 
rechtbaltung der Ordnung und Ruhe vorbereiteten ſtrengen 
Maßregeln würden zur Ausführung gebracht werden müſſen. 


Zrankreıich. 

Paris, den 13. Auguſt. Der Kaiſer empfing geſtern den 
Marquis von Nerli, welcher dem Kaiſer zwei Schreiben über⸗ 
reichte, das eine vom Großherzoge Leopold von Toskana, 
das andere vom Erbgroßherzoge von Toskana. — Einen 
Beweis dafür, daß die Küſtenbefeſtigungen in Frankreich mit 
Eifer betrieben werden, findet man darin, daß außer der 
ſogenannten Hospitalbatterie bei Honfleur, welche wieder 
bergeſtellt und mit 12 gezogenen Kanonen verſeben wird, 
eine ähnliche Batterie auch bei Fecamp errichtet werden ſoll. 

Paris, den 17. Auguſt. Der Kaiſer empfing geſtern den 
Herzog Ferdinand von Toskana, welcher incognito hier 
angekommen iſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin reiſen heute 
u den Pprenden. — Bei dem Einzuge der Truppen bat: 
ten dieſe Blumenſträuße in der Hand und Lorbeerzweige im 
Gewehrlauſe. Der General Foren legte, als er an der Spitze 
feiner Divifion auf dem Vendomeplatze ankam, die ihm ge: 
wordenen Blumenkränze und Sträuße zu den Füßen des 


ü Bars nieder, um ihm feine Ehrfurcht und Ergebenbeit zu 


en. Der Kaiſer ließ fie ſofort von einem ſeiner Stall: 
meiſter in Empfang nebmen. Bei den Kanonen ſah man 
bie und da ein Veilchen oder ein Röschen im Zündloche. 
Die algieriſchen Tirailleurs (Turcos) batten auf ibren Stan: 
darten den Halbmond und die ausgeſtreckte Hand (als Schutz⸗ 
mittel gegen den böſen Blid). Der kaiſerliche Prinz, der 
während des Vorbeimarſches unaufhörlich in die Hände 
Hatſchte, wurde von der Tribüne durch feinen Stallmeiſter 


zum Kaiſer geführt, der ihn einige Minuten vor ſich auf 


z 
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— 


den Sattel ſetzte. — Der 15. Auguſt lockte die Pariſer wie 
der auf die Straßen. Das Napoleonsfeſt wurde dem PM 
gramme gemäß glänzend gefeiert. Beſonders ſtark wurden 
die Tuilerieen beſucht, in deren Hofe die 40 öſterreichiſ 
Kanonen aufgeſtellt find. — Die ganze in und um Par? 
befindliche Armee erhielt an dieſem Tage halben Sold Gi 
tifikation und zwei Rationen Wein. a 25 

Paris, den 18. Juni. Der Senator Fürſt Poniatowelt 
geht heute in beſonderem Auftrage des Kaiſers nach Store 
ab. Während der Feſttage in Paris find daſelbſt an 600 00h 
Fremde, die Leute aus der nächſten Umgebung ungerechnet, 
zuſammengeſtrömt. Vom Sonnabend zum Sonntage kamen 
allein auf dem Bahnhofe von St. Lazare 60,000 Paſſagiere am 

Paris, den 18. Auguſt. Die an Journale in Frankreich 
und den Kolonien erlaſſenen Verwarnungen ſollen einem IE 
ſerlichen Dekret zufolge als nicht geſchehen betrachtet werden 
— Die Maßregeln in Betreff der unmittelbaren Ausfüb 
des Amneſtiedekrets find bereits ergriffen. — Die öſterreich! 
ſchen Kanonen find aus den Tuilerieen nach dem Artill 
muſeum von St. Thomas d Aquin gebracht worden. — . 
neue Brücke zwiſchen dem Pont royal und dem Pont de 
Concorde, welche geſtern dem Verkehr übergeben wurde, HART 
die Inſchrift: „Pont de Solferino. Construit aus le rege 
de Napoleon 11. 1858— 1859.“ Die beiden Feſttage, I 
14. u. 15. Auguſt koſten bis jetzt der Stadt Paris 1,300,000 
ohne das was noch nachzuzahlen fein wird. * 
Herr von Chantelauze, ehemaliger Siegelbewahrer Karls d 
it 70 Jahr alt geſtorben. Er war der Verfaſſer des 
richtes, auf welchen hin die Juli⸗Ordonnanzen von 
erſchienen. 10 
„Kehl, den 15. Auguſt. Vor einigen Tagen kam es zun 
ſchen bieſigen Bürgern und dem Behufs der Auswechseln 
der öſterreichiſchen Gefangenen hier weilenden öfterreichilig, 
Major zu unangenehmen Auftritten, die leicht zu Thälig 
teiten hätten führen konnen. Der Major machle fi 
nur ein beſonderes Vergnügen daraus, die gefangen gen 
jenen ſchlecht zu behandeln, ſondern gebrauchte auch den Au 
druck „deutſcher Hund.“ Seitdem und jeit der Ankunft 
öſterreichiſchen Generals werden die Leute befjer beh 
und der Verabreichung von Erfriſchungen kein Hind 
mehr entgegengeſetzt. 


N Atalien. 
„Tu vin, den 15. Auguſt. Der König hat Berga en 
Brescia beſucht und ift überall mit Begeiſterung empfange, 
worden. — Der König bat in Mailand den berühmten! 
lieniſchen Dichter Alerander Manzoni zum Inſtitutsf; 
denten mit 12,000 Fr. Gehalt ernannt. — Die bei 
und Solferino den Sardiniern in die Hände gefallenen, 
nonen find in Turin angekommen und dem Arkilleriepatt 
Zeughauſe einverleibt worden. „ be BR 

Turin, den 15. Auguſt. Der Napoleonstag it 767 be 
großen Feſtlichkeiten begangen worden. Auf dem Schloſg age 
wurden die bei Paleſtra und San Martino eroberten ſe 
nonen aufgeſtellt. Im Palaſt Brera zu Mailand welt N 
Statue Napoleons 1 von Ganova wieder aufge emen. 
feierlichſt enthüllt. — Garibaldi iſt in Livorno ange nei 

Turin, den 17. Auguſt. Der König iſt von N nf 
durch die Lombardei heute Abend wieder nach Tur 18 Ober 
gelehrt, — General Ulloa hat feine Entlaſſung aach und 
efehlshaber der mittelitalieniſchen Armee eingere ei ur 
dieſelbe iſt angenommen worden. — Auf der welche ö 
Eiſenbahn hat ein Zuſammenſtoß ftattgefunden, bei 
6 Perſonen ihr Leben einbüßten. 


ſünted en a. Die Voltsv i A 
4. 2 5 ertretung hat ſich am 16. Auguſt 
blüte. Der Dictator Farini dat ſeine Machtbefugniſſe 
fürs Hände der Volksvertreter niedergelegt und dieſelben 
„gefordert, ihren Wünſchen freimüthigen Ausdruck mu geben; 
3 wolle der Welt Garantien für die innere Ordnung 
d F. unter der Bedingung, daß die Freiheit geſichert werde 
de dealien den Italienern gehöre. Die Verſammlung be⸗ 
Motine Dank⸗Adreſſe an den Kaiſer Napoleon. 
am ode na. Die modeneſiſche Nationalverſammlung bat 
Auguſt einſtimmig die Inbetrachtnahme der Propo⸗ 
in. > Marquis Fontanelli beſchloſſen. Dieſelbe geht 
Und d. daß die Dynaſtie Eſte des Thrones verluſtig erklärt 
für i aß jeder Fürft aus dem Hauſe Habsburg : Lothringen 
mer exilirt fein ſolle. — Am löten iſt Garibaldi in 
angekommen und hat den Oberbefehl über die tos⸗ 
mee, welche den Namen „Lite Diviſion der ita⸗ 
en Armee“ führen ſoll, übernommen. — Nach den 
n 15 in Turin eingegangenen Nachrichten iſt zwiſchen 
bg caläeelitalleniſchen Staaten ein Vertheidigungsbündniß 
Auſcluß en worden. Die römiſchen Legationen haben ihren 
Flor an Toskana unterzeichnet. Ba 
mmſuren z, den 16. Auguſt. Heute hat die Nationalver⸗ 
g. einſtimmig die Unmöglichkeit der lothringiſchen 
ür Toskana votirt. Mehrere Deputirte ſtellten den 
indie Nationalverſammlung möge erklären, daß es der 
Rallen e Toskanas ſei, einen Theil des ſtarken Königreichs 
bilden. unter dem Scepter des Königs Victor Emanuel zu 
N00 
ation d 
art, daß 
au 
ti fre 


ald, den 16. Auguſt. Der Beſchluß der toskaniſchen 


raͤglich 


8 
Itali 


Die Zuſtände in der Romagna ſind 
Die Führer der Rebellion ſind einig ge⸗ 
mm einzuſchicken, das die von der Be: 
i Arwünichten Konzeſſionen auseinanderſetzt, an 
in derunter T als Bedingung die ganze Romagna ibre 
m Belo nderfung knüpft. — Die proviſoriſche Regierung 
Cena alle Buda ein Dekret erlaſſen, wonach in der No: 
gleichen und in ger obne Anſebung des Glaubens vor den 
fesch fin, „_." Ausübung politiſcher und bürgerlicher Rechte 
Die revolutionären Streitktäfte dieſer Provinz, 

em . — — er 2 Si 

e nach Ferrara geſchickt, ein ande: 
rbenna; das Gros fteht in Rimini und in der 


14. Auguſt. Die Regierung bat, nachdem 

Huch die ihnen geftellten Bedingungen aus: 

„deren dene, Beiſpiele von Inſubordination gege⸗ 
n völlige Verabſchiedung beſchloſſen. 


air, Sende und Walachei 
gegen den R. Auguſt. Der Prozeß wegen des Alten: 
den Fürften Couſa hat en unerwartaieh Ende 


ER A den 
5 agen zertrup 
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efunden, indem das Haupt des Komplotts, ein gewiſſer 
Wierzbicl, aus dem Gefaͤngniß entflohen iſt und Fürſt Georg 
Stourdza, der, als der Verſchwörung nicht fremd, vor Ge⸗ 
richt citirt war, nicht zu erſcheinen beliebte. Auch die Theil⸗ 
nehmer an dem Bukareſter Komplott ſind aus dem Gefäng⸗ 


Ser bie u. 


Belgrad, den 10. Auguſt. Fürſt Miloſch hat in einer 
orientaliſchen Laune ſeinen Barbier Arcadia zum Major 
ernannt. 


niſſe entſprungen. 


Tür nei. 

Konſtantinopel, den 6. Auguſt. Die unerwartet ſchnelle 
Rückkehr des Sultans nach Stambul und das Aufgeben der 
Weiterreiſe ſoll die Folge einer heftigen Feuersbrunſt ſein, 
die nach der Ankunft des Sultans in Salonichi ausbrach 
— BR den Hof:Ajtrologen als ein böjes Zeichen gedeutet 
wurde. 


Die Stiefmutter. 


(Beſchluß.) 

Es war eine wolkige Nacht und nur dann und wann 
leiteten ihn auf ſeinem Wege die blinkenden Sterne, in⸗ 
dem er mit eiligen Schritten die entlegenſten Stellen auf⸗ 
ſuchte. Emiliens Argwohn, obgleich er ihn verwarf, ſcheuchte 
ſeine Fantaſie und er richtete ſeinen Weg nach der Bucht, 
an der er eine Strecke entlang ging und ſeine Sehkroft 
anſtrengte, und zuweilen Paulinens Namen ausrief. End⸗ 
lich erreichte er eine abgelegene Stelle, wo die Bucht, in⸗ 
dem ſie plötzlich eine Wendung annimmt, ſich ſehr erwei⸗ 
tert und in ihrem ſchnellen Waſſerlaufe mehrere kleine 
Eilande bildet, überwachſen mit dichtem Strauchwerk. 
Auf einmal vernahm er, wie er wähnte gleichſam eine Ant⸗ 
wort auf ſein Rufen, eine menſchliche Stimme. Er rief 
wieder und wieder vernahm er die Stimme. Das war 
keine Täuſchung und die Stimme ſchien von dem Waſſer 
her zu kommen. Sich einen Weg durch das Dickicht bah⸗ 
nend, welches am Fluſſe entlang wuchs, ſtand er jetzt am 
Rande des Waſſers und rief ganz laut. Diesmal war 
es keinem Zweifel unterworfen — eine Stimme antwor⸗ 
tete ihm von einem der kleinen Eilande im Strome. 
Mit ausgelaſſener Freude rief er lautes, langes Hallo! 
und wie der Wind nach der Stelle fliegend, wo die Kähne 
befeſtigt waren, ſprang er in einen derſelben, machte ihn 
los und näherte ſich bald der Stelle, wo die Stimme her⸗ 
kam. Als er ganz nahe war, konnte er eine weiße Ge⸗ 
ftalt unterſcheiden. Er rief wieder und o! unausſprechliche 
Wonne! — Paulinens wohlbekannte Stimme antwortete 
ihm; noch ein Augenblick und der Kahn berührte das Ufer 
und Ashleigh, ſprachlos durch den Tumult ſeiner Gefühle, 
drückte das zitternde, aufgeregte Mädchen mit Inbrunft 
an ſein Herz. ; : 

Einige Minuten vergingen in dem Ausbruch des Ent⸗ 
zückens. „Geliebtes Weſen!“ war das erſte Wort, wel⸗ 
ches gleich ſanfter Muſik aus ſeinem vollen Herzen quoll 
und beinahe unbewußt in dem Ueberfluß ſeiner Gefühle 
von allem, außer dem Einen, glättete er ihr Lockenhaar 
gleich einer zärtlichen Mutter und küßte ſie unzählige Mal 
auf Stirn und Lippen. 


8 


3 N 


umringt. 


ihrer Stiefmutter, 2 zung di N 
und Schmerz ſtattfand, daß man ſich genöthigt ſah, Beide 


von einander zu trennen. 


„Komm, laß uns fort von hier,“ flüſterte endlich Pau— 
line, indem ſie ſich von ſeiner Bruſt erhob und ihn nach 
ſich zog. Herr Ashleigh hob ſie in den Kahn und bedeckte 
ihr von der Nachtluft feuchtes Kleid mit ſeinem Rocke 


fo gut wie es nur ging; der Kahn wurde vom Ufer ab- 
gelen und ſie erreichten bald die andere Seite, und 
ann erzählte Pauline mit einer Stimme, die noch Auf- 
regung verrieth, wie ſich alles zugetragen. Sie war Wafler- 
lilien ſuchen gegangen, und hatte ſich ihrer früheren küh⸗ 


nen Gewohnheit gemäß, in einem Kahne nach einem der 


kleinen Eilande, wo ſie wußte, daß welche blüten, hin— 
über gerudert. Nachdem ſie erlangt was ſie geſucht, wollte 


fie zurückkehren, fand aber zu ihrem Schrecken, daß der 


Kahn, den ſie vergeſſen hatte feſt zu machen, ſtromabwärts 
getrieben ſei und ihn nur noch in großer Entfernung er— 
lien konnte. Einige Stunden wartete fie geduldig, wiſ— 
ſend, daß man ſie ſuchen würde, auch hatte ſie auf zu 


fällig Vorübergehende gerechnet, die ihr zu Hilfe kommen 


könnten. Als es Abend wurde, hatte ſie angefargen Ban— 
gigkeit zu empfinden und laut um Hilfe gerufen und ob⸗ 
glei fie Stimmen in der Entfernung vernommen, jo kam 
och Niemand nahe genug, um ſie zu hören. Bei An. 
bruch der Nacht, mit der Ausſicht vor ihr, dieſelbe auf 
dem feuchten einſamen Eilande hinzubringen, wurde ihre 
Seele mit Angſt und Grauen erfüllt, indem ſich ja auch 
Schlangen dort einfinden konnten. Ihre Freude, ihre 


Dankbarkeit wegen ihrer Rettung war ſie kaum im Stande 


ſo ruhig auszudrücken und als ihr Herr Ashleigh erzählte, 
welchen angſtvollen Tag Alle im Haufe ihretwegen ver⸗ 
lebt hatten, da brach ſie in laute Thränen aus. Endlich 


nach 1 Minuten ſchnellen Laufens, erreichten ſie das 
0 


liemand war zu Bett gegangen und die frohe 


aus. 
Haig war bald verbreitet, und Pauline wurde von 


uͤngſtlichen, aber jetzt vor Freude ſtrahlenden Geſichtern 
Madame Wilmot, als ſie ihre Schweſter ſo zu 
agen von den Todten erſtanden wiederſah, verfiel in die 
ftigften Krämpfe und fie mußte auf ihr Zimmer getra— 


gen werden; während Madame Burns, obſchon man ihr 
verſicherte, daß Pauline ohne Schaden erlitten zu haben 


urückgekommen ſei, darauf beſtand, ſie ſelbſt zu ſehen. 
err Ashleigh führte das ermüdete Mädchen an das Lager 
wo denn eine Ergießung von Freude 


„Du mußt unverzüglich Deine Kleider wechſeln, Pauline!“ 


fogte er; „dann nimm einige Erfriſchungen und lege Dich 


d ſchlafen;“ und er geleitete ſie nach ihrem Schlaf⸗ 
ei der Thür angelangt, blieb er unentſchloſſen 


emach. 
en und ergriff ihre Hand, die ſie ihm entgegenhielt. 


zog das bewegte Mädchen noch einmal an ſein Herz, 


nannte ſie wieder bei dem theuren Namen, den er ihr bei 
dem Wiederfinden zugerufen und riß ſich dann von ihr los. 


Stunde nach Stunde verfloß ihr ſchlaflos auf dem Ruhe 


liſſen. Sonderbare und niegekaunte Empfindungen dräng⸗ 


in ihr Herz, als ſie über das Benehmen des Herrn 


ten 
Ashleigh nachdachte. 


— . Dun ä — ——ͤ — 


(Nebſt Beilage.) 
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Während fie jo in Gedanken verſunken dalag 1 
bemühte, dieſe verworrenen Fragen klar auseing 
legen, öffnete ſich leiſe die Thür und ihre Schmeil 
einem brennenden Lichte in der Hand, trat ins 
„Ich ſchlafe nicht, Emilie!“ ſagte fie, bemerkend, da 
zögerte. Emilie trat dann an das Bett Pauline 
küßte ihre Schweſter. „Ich bin gekommen, um 
Verzeihung zu bitten, Pauline!“ ſagte ſie mit 
Stimme. „Ich habe ſchlecht gegen Dich gehande 
ich hoffe, die Angſt, die ich am heutigen Tage ern 
habe, wird mir zeitlebens eine Warnung ſein. Aue | 
ich Dir heute erzählte, war Unwahrheit und geſche 10 
ne Abſicht. Du mußt mir verzeihen. Ich bin che 
Begriff dieſen Ort zu verlaſſen; vielleicht, daß MT, 
nimmer ſehen, es ſei denn nach Deiner Vermählung,“ 
Du mich beſucheſt.“ 21 

„Aber, theure Schweſter! —“ unterbrach fie Paula 
„„Unterbrich mich nicht, Pauline! Ich legte dieſe % 
einen Schwur ab, daß, wenn Du uns wiedergegeben 
deſt, ich Dir dieſes Geſtändniß ablegen wollte. 0 
ſehr gottloſe Gefühle empfunden; ich habe mit ihneg 
est und jetzt kann ich jagen, ich wünſche Dir 6% 
Glückſeligteit, die Du verdienſt, von ganzem Herzen 1 
iſt es beendet. Sage, daß Du mir verzeihſt, und © 
laß mich von dannen gehen.“ 

. Pauline küßte ihre Schweſter und verjicherte fie, 
fie ihr alles was fie nur wollte verziehe, worau ek 
Wilmot den Leuchter ergriff und das Zimmer vert 

Es iſt wohl kein Wunder, daß Pauline nach ſo 
aufregenden Auftritten erſchöpft niederſank und i 
ruhigen, tiefen Schlaf verfiel, aus welchem ſie erft 
die Sonne ſchon hoch am Himmel ſtand, erwa Ay 
ſie aufgeſtanden, theilte man ihr mit, daß ihre 
zu frühzeitiger Stunde nach dem Süden abgereiſt I 
nige Zeilen, die fie für Paulinen hinterlaſſen, 
die Nachricht. Sonſt hatte ſie von Niemand A 
nommen. ‘ 
„Die Leſer werden nicht gar zu ſehr überraſcht ſein, 
fie hören, daß Pauline an jenem ſchönen Somme 
nachdem ſie eine lange Unterredung, und zwar 
Ashleigh unter vier Augen geflogen, ſich nach, ! 
derjelben mit errötheten Wangen in das } imme, 0 f 
letzt ſo lieben Stiefmutter begab. Auch darüber win g 
ſich nicht wundern, daß Herr Ashleigh, der gegh al 
kur; und bündig abmachte, ihr von dem Tae eh 
mehr erlauben wollte allein auszugehn, oder en? 0 
bus, auf entfernte Eilande und gefährliche Reg 
zuſteuern und noch obenein auf Gefahr ihres Len 
Ob ſich nun Pauline dieſen Zwang Maßregeln 
ergab, können wir nicht ſagen; wir wiſſen nur, d 
Wochen ſpäter Herr Ashleigh in die Stadt 1 
einen A. - ausſehenden Herrn im ſchwarzſeidenen 
auf den Landſitz ſeiner Tante einladen zu la an 
Oberherrſchaft zu beſtätigen und daß, der 925 zu 
weiblichen Geschlechts gerade zuwider, Pauline 
Frage „Ja“ ſagte, welche ihr dieſer Herr vor 


eſtahe 
bſchien 


R 
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mide Beweiſe von Liebe, die einem Gotteshauſe und der 


ihm verbundenen Schule zu Theil werden, thun dem 
en wohl und wirken eine gute Frucht. Darum freuten 
der ans der vielen und großen Lieveserweiſungen welche 
J Gnadenkirche zum Kreuze Chriſti bei ihrer 150jährigen 
dubelſeier zufloſſen. Darum aber auch dürfte es nicht un: 
genehm fein, zu hören, welche Liebesbeweiſe die evangeli⸗ 
Iten Kirchen und Schulen des Hirſchberger Kirchenkreiſes 
MR einem Jahre empfingen, jo weit ſie dem Referenten 
Kannt worden find. U Pete 
ie Erben des Kaufmann Mattern in Petersdorf 
entten der Schule in Schreiberhau 50 Atl., — die 
50 herwitlwe Röỹbricht in Reibnitz der daſigen Kirche 
Rente und der daſigen Schule 100 Rtl., — die Bauerwittme 
Maffe in Arnsdorf der daſigen Kirche 100 Rkl. und ein 
Bua 8 Mil. zur Begründung einer Volksbibliothet, — der 
Jöcchdruder Landolt in Hirſchberg der Gnadenkirche 
me All., — der Bauerſohn Friedrich Talke in Crom⸗ 
Erd au der dafigen Kirche 900 Ril., — die Kirchgemeinde 
Bude annsderf ſammelte 95 Rtl. zur Anfertigung des 
und es ihres Geistlichen für die Kirche nach feinem Tode, 
eme einer filbernen Weintanne für dieſelbe: die Kirch⸗ 
winde Schreiberhau kaufte für 95 Rtl. ein Haus zur 
gene Nung eines freien Platzes vor der Kirche; in der Kirch⸗ 
in einde Boberroͤhrsdorf wurden über 100 Rtl., und 
von er Kirchgemeinde Giersdorſ 65 Atl. zur Beſchaffung 
ka mufikaliſchen Kirchinſtrumenten freiwillig zuſammenge⸗ 
üben, er Geh. Leg.⸗Rath Hr. v. Küſter in Lomnitz 
Menke dem Kirchenvorſtande 500 Rtl. zur kirchlichen Ar⸗ 
der diene ohne Unierſchied der Confeſſton, und Se. Excellenz 
lan Graf Schaffgotſch ſchenkte zur Herſtellung der 


0 9 & 40° S Iſtube zu 
eidorf Kung zu Vogtsdorf 40 Rtl. und der Schulſtube 3 


Her 
wi 3 
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ws Aus dem Schweidnitzer Kreiſe. 
Seelen, wo erſt vor wenig Tagen der Blitz in das 
geſellen us geſchlagen und einen dort anweſenden Schmiede: 
genswer hetödtet hatte, ereignete ſich am 15. u. das bekla⸗ 
üble The Unglück, daß der jünfjährige Sobn des daſigen 
Teichſabelfers B., der mit feinem älteren Bruder auf die 
unterſiel ies Erudtewagens geklettert war, von dieſer her: 
— und auf der Stelle ſeinen Tod fand. 
Am 1 
Queis In. Auguſt hatten die „vereinigten Philiſter aus dem 
Comm nal“ ſich auf der Ruine Greiſtenſtein zu einem 2ten 
{able ich zuſammengefunden. Die Theilnahme war eine noch 
er N als im vorigen Jahre. Für Niederlaſſung auf 
war def 9, für Muſit, beitere Nieder, Bollerſchüſſe, Feuerwerk 
be ah t worden, Mit erwartungsvollen freudigen Mienen 
beim Eine, Geſellſchaft ihren Aufmarſch zur Burg und wurde 
Meitt in die oberen Raume von der Muſil und mit 
con eden empfangen. Man ließ ſich nieder; aber leider 
nd treuf ae erſten Kuffe öffneten die Wolken ibre Schleußen 
ein⸗ Nel ten ibre Freudenibränen auf die „zum Fröhlich 
eine jo lebbamelten berab, Dieſe freudige Theilnahme war 
ein ſchage baft andauernde, daß die Zecher endlich vor ihr 
didecen u Obdach ſuchen und in die vorhandenen zwei 
e Geſellſchaft e ich einwängen mußten. Dadurch wurde 
dane soft Atem und ein Theil ihres Zweckes ging 
. 2 7 
Lichte bunter Aale zog man, die Muſik voraus, unter 


N N ernen und dem Leuchten der noch bren⸗ 


Beilage zu Nr. 67 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


— nenn > 


nenden Nienfeuer auf der Burg von ihr hinab in den Saal 
der Brauerei. Doch auch hier konnte die ſchon oben getheilte 
Geſellſchaft den rechten Vereinigungspunkt nicht finden. tatt 
an einer gemeinſamen Tafel, trank man an den einzelnen 
Tiſchen. Bis auf die Haut durchnäßt kehrten (beſonders die 
Fußgänger) heim, Troſt in der Erwägung findend, daß wenn 
der Regen auch den „Philiſtern im Queisthale“ am Abend 
des 17. Auguſt recht unangenehm: den „Kartoffeln im 
Queisthale“ dagegen um jo zuträglicher geweſen ſei. Dem⸗ 
ohngeachtet aber: 


Auf Wiederſehn zum Fröhlichſein N 
Recht oft hier auf dem Greiffenſtein! 
Anſtatt bei Regen, möcht es ſein 
Beim Sternenlicht, bei Mondenſchein. a 


Ziehung det Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Bei der heute beendigten Ziehung der 2ten Klaſſe ter 
Königlicher Klafien: Lotterie fiel 1 Gewinn von 600 Thlr. 
auf Nr. 57,524; 2 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr. 21,017 
und 29,198, und 3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 24,673. 
42,333 und 58,114. > 

Berlin, den 18. Auguſt 1859. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Dem 15. bis 17. Auguſt. Hr. Graf Zedlitz-⸗Trützſchler, Reg.Chef-Präfident, 
m. Gem., a. Liegnitz. — Hr. C. Graf Potwerowski, Mitglied des Herrenhauſes, 
a. Deutſch.Preſſe. — Hr. Doctor Betſchler, Geh. Med. Rath, a. Breslau. — 
Hr. v. Proſch, Landesälteſter, a. Görlitz. — Frau Fadrikbeſ. Sadle a. Braunau. 
— Frau Rittergutsveſ. Delhaes a. Swienczyn. — Hr. Danneel, Amts rath, 
m. Frau u. Nichte, a. Gorzig (Köthen). — Frau Major v. Grabowska a. Gle⸗ 
gau. — Frau Landwehr a. Berlin. — Frau Inſpektor Aride m. Fam. a. Bres⸗ 
lau. — Hr. Rachowcezynski, Muhlenbeſ., a. Poſen. — Hr. Kunkel, Poſthalter, 
a. Boſanewo. — Frau Ar,» Ger.» Rath v. Burgsdorff; Frau Docter Schüller; 
beite a. Lüben. — Hr. Benda, Kgl. Walzınftr,, a. Paruſchowitz. — Hr. Lindner, 
Holzhandler, a. Spönberg. — Hr. Knorr, Kanzlei- Rath, m. Frau u. Nichte, 
a. Bofen. — Hr. Draß, Feldwebel, m. Frau, a. Gleiwitz. — Hr. Kynaſt Tiſch⸗ 
lermſtr. a. Breslau. — Frau Vogt a. Hapnau. — Hr. Schuſter, Scholtiſeiveſ., 
a. Alt. Gebhardedorf. — Hr. Wende, Brauereibeſ., a. Langenels. — Hr. Liebig 
a. Ziebendorf. — Hr. Lisel, Gutsbeſ., a. Semmelwitz. — Hr. Welte, Bäcker⸗ 
uiſtr., a. Breslau. 


— —— — — — 


Familien» Angelegenheiten. 


Verbin dungs Anzeige 
5312. Unſere am 14. Auguſt d. J. vollzogene eheliche Ver: 
bindung beehren wir uns hierdurch, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, ergebenſt anzuzeigen. > 
Schönau, den 16. Auguſt 1859. 
Gotthold Melies. 4 
Antonie Melies, geb. Möge. 


Entbin dungs, Anzeige. 


5337. Durch Jeſu Gnade und Hülfe wurde mein liebes 

Herzens Weib, Auguſte geb. Fiſcher, beute 

½! Ubr von einem lieben munteren Tochterlein glückli 

entbunden; chriſtlicher Fürbitte uns empfedlend, zeiget dies 

hierdurch allen feinen lieben Verwandten, Freunden und 

Bekannten ergebenſt an: Katthain, Cantor. 
Petersdorf, den 22, Auguſt 1859. 


7 
mi 
F 
4 
4 
6. 
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5334. Die am 21. . früh 4 Uhr, diesmal ohne ärzt⸗ 

liche Hülfe, glüglich erfolgte Entbindung meiner lieben Frau 

von einem geſunden Mädchen zeigt hiermit entfernten 

Verwandten und Bekannten, jtatt jeder beſondern Benach⸗ 

richtigung, an N. Böhm, Gaſthoſbeſitzer. 
Hirſchberg, den 22. Auguſt 1859. 

Eutbindungs⸗ Anzeige. 


5353. 
Die heute Abend ½ nach 11 Uhr zwar ſchwer aber glück⸗ 


lich erfolgte Entbindung meiner lieben Frau, Marie geb. 

Seifart, von einem geſunden, kräftigen Knaben, beehrt 

ſich hiermit allen Verwandten und Freunden ganz ergebenſt 

anzuzeigen: Carl Helbig, Müllermeiſter. 
Lomnitz, den 20. Auguſt 1859. 


5280. Entbindungs⸗ Anzeige. 
Heute Abend 8 Uhr wurde meine liebe Frau Eliſe, 418 
Walter, von einem ſtarken Knaben, ſchwer aber glücklich 
entbunden, was ich Freunden und Verwandten ſtatt bejon: 
derer Meldung hiermit freundlich anzeige. k 

Buchwald den 18. Auguſt 1859. W. Glaͤſer. 
. —— —— ———Eyp— — 
5346. Todesfall: Anzeige. 

Am 14. d. Mts., Abends 6 Uhr, verſchied nach kurzem 
vorangegangenen Leidenskampfe am Schlage, im 59. Sabre, 
unſere gute Schweſter und Schwägerin, die verw. Frau 
Cbirurgus Sommer, geb. Rotter, in Maiwaldau. 

Allen den bochgeehrten vielen Gönnern und Gönnerinnen 
von nah und fern, welche die Verewigte während ihres ſo 
viel geprüften Lebens mit Wohlthaten unterſtützten und ſie 
zu ihrer Rubeſtätte begleiteten, jagen wir unſern tiefgefühl⸗ 
teften Dank. Der Lohn des Hoͤchſten wird ihnen nicht aus: 
bleiben Die Hinterbliebenen. 


Hirſchberg den 19. Auguſt 1859. 


5281. Todes⸗ Anzeige. 

Heute früh um ½2 Uhr endete nach Gottes unerforſchlichem 
Ralhſchluſſe das kurze Leben unſers theuern Söhnchens Gott: 
bold, was wir um ftille Theilnahme bittend, Freunden und 
Verwandten hiermit anzeigen W. Gläfer und Frau. 

Buchwald den 19. Auguſt 1859. 


5323. Todes: Anzeige. 

Am 19. Auguft c. Nachts 11 Uhr, entſchlief nach dreiwö⸗ 
chentlichem Krankenlager ſanft und ruhig meine liebe Mutter 
Anna Roſina verwittwete Kranfe geborne Nieſel 
in ihrem 70ſten Lebensjahre; was ich Freunden und Be: 
kannten, ſchmerzerfüllt und um ſtille Theilnahme bittend, 
hiermit ganz ergebenſt anzeige. Franz Krauſe. 

Liebenthal. 

5345. Todes Anzeige. 

Allen unſern lieben Verwandten und Freunden widmen 
wir hierdurch mit betrübten Herzen die Anzeige, daß geſtern 
Abend %, auf 8 Uhr unſere liebe Tochter Emilie Amalie 
Agnes im Herrn felig entſchlaſen it. Wir bitten um ftille 
Theilnahme. Schwanitz, Cantor und Lehrer, 

nebſt Frau. 


Wangten b. Parchwitz, den 20, Aug. 1859. 
— — a Tr — 
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Literariſch es. 
Für Ortsrichter, Gutsherrn, Gemeinden, 
Von Königl. Landrathämtern ward empfohlen und bin: 
nen kurzer Zeit in Tauſenden von Gremplaren abgeſetzt: 


Das Preuss. Schulzenbuch. 


9 


Der Preuß. Dorf: Schulze (Richter, Scholz). eine 
ſyſtemat. Zuſammenſtellun oe, den Gesche wii 
Beamten betreffenden Geſetze und Verordnungen ic. Bo 
Kreis⸗Seeretair Maſcher. f 
reis 1½ Rthlr. 

Das Buch enthält alles Wiſſensnöthige für das Schule 
amt und der Polizei: Verwaltung auf dem Lande. ö 
2 Pfeffer’s Verlag in Halle 
orräthig in der M. Mofjenthal’ uchham 
lung (Julius Berger). tenthenſan a 


5355. Wiederholt bringen wir die pünktliche Einlöſung ref, 
Prolongation der Pfänder im Stadtleihamt, desgleichen . 
pünktliche Zinszahlung hierdurch in Erinnerung. 
Hirſchberg, den 20. Auguſt 1859. 
Das derzeitige Curatorium: 
8 Vogt. 
Die Leih-Amts Deputation: 
zur Zeit Rathsherr Kahl, Vorſitzender. Rathsherr Thon 
22 maſſin, Stellvertreter. 
Mitglieder: Klein, Tileſius, Stadtverordnete. 
Stellvertreter: Landsberger, R oſenthal, 
Stadtverordnete. 


Juni. — 


zweden in dem Spritzenhauſe neben dem Kreis⸗Ge 
Gefaͤngniſſe. Großmann, St. V. *. 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


5279. Belanntmachung. dle 
Die Feier des Blücher Feſtes zur Erinnerung an!?“ 
Befreiung Schleſiens wird auch in dieſem Jahre 1 
am 30. Auguſt c., Nachmittags um I UDU ug 
in der zeither üblichen Weiſe in den Anlagen des Buchho, 
ſtattfinden, und laden wir Vaterlands⸗Freunde in der 
und Ferne zu zahlreicher Theilnahme an dieſem ob⸗ 
Dankfeſte freundlichſt ein. 
Lowenberg den 10. Auguſt 1850. 
Der Magiſtrat. 


rinnen, ausgeno ie Schi an | 
J 0 nommen die an Schindeldächern ſeuerſiher n 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
2338. Die ober- Brüde in Robrlach wird vom 
d. M. ab wegen Reparatur derſelben mehrere Tage geſpertiſ 
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. Bekanntmachung. 
1 Weg von Jannowitz nach Rohrlach iſt wegen maſſi⸗ 
| Wel Bau der Brücke über den Mühlgraben, unterhalb des 
dorbres der zu Rohrlach gelegenen herrſchaftlichen Seiffers⸗ 
0 Müble, vom 22. d. M. ab für ſchweres Fuhrwerk 
Or aſſirbar. obzwar eine Nothbrücke gelegt iſt. 
eiffersdorf, den 18. Auguſt 1859, 


Das Dominium. 


1 Notbwendiger Verkauf. 
in, & dem Maurer⸗Polier Johann Heinrich Scholz gehö⸗ 


N Freigärtnerſtelle No. 18 zu Nieder. Stonsdorf; ab⸗ 
Anh auf 938 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
dingungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
vor dam 10. December 1859, Vorm. 11 Uhr, 
ſtel dem Herrn Kreisrichter Gomille an ordentlicher Gerichte 
€ in dem Parteien⸗Zimmer No.! ſubhaſtirt werden. 
nicht ubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 
filed ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be: 
kung gung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
Dabdericht anzumelden. a 
di r feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
wird bi ötichermeiſter Johann Adreas Bauer von hier, 
Hirsche zu öffentlich vorgeladen. 
iſchberg den 18. Auguſt 1859. 
Königliches Kreis Gericht. 
u Ferien: Abtbeilung. 
Bekanntmachung. 
ban Veſitzer der Mahlmüble No. 70 in Ludwigsdorf, Hirſch⸗ 
nem greife, Jonathan Wennrich, beabſichtiget um ſei⸗ 
höhung werk eine größere Betriebskraſt zu geben, die Er: 
und df es Fachbaumes vor dem Waſſerrade um 2 Fuß 
ir does Fachbaums an der Freiſchleuße um 12 Zoll. 
gung u ringen dieſes Vorhaben zufolge höherer Ermächti⸗ 
vom fund gemäß F. 20 ceg. der Allgem. Gewerbe Ordnung 
Fenniniz anuar 1845 mit der Aufforderung zur öffentlichen 
ſoſect hi gegründete Einwendungen gegen das bezeichnete 
bringe nnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt bei uns an⸗ 


Befgpeiement; und Situations Plan, jo wie Zeichnung und 

ſehen ung konnen während der Amtsſtunden hier einge: 
werden. 

Kagraflf 

r al-Amt, als Orts Polizei⸗ Behörde. 


45955 
ö Freiwilliger Verkauf. 
gerb den Conſtantin Raupachſchen Erben gehörige An⸗ 


uf 70% Slerſteile No. 75 in Kleinhelmsdorf, abgeſchäht 

Wigunger lr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
den 25. er Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

an ordentlich „ober 1859, Vormittags 11 Uhr, 
Schöna cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

be 17 11. Juli 1859. 

„ igliche Kreis: Gerichts Deputation. 


4430 


. Auctions Ber 
1 de bei dem bien ond : Bekanntmachung. 
deten Zeit vom 2 
ſüden 0 ‚perfallenen 

*. de b., Bett: und T chwaſche, 


8 9 Uhr, 
ale des Pfand⸗ 


„Eiſen⸗Sachen, Leinenzeug und Betten, Meub 


leibers Schmeiſſer auf hieſigem Dome öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen, zugleich aber 
die Eigenthümer der verpfändeten Gegenſtände aufgefordert 
werden, ihre Pfandſtücke vor dem Auktionstermine einzu⸗ 
löſen, oder ihre Eir wendungen gegen die kontrahirte Schuld 
dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, widrigenfalls mit 
dem Verkaufe verfahren, aus dem Erlöſe der Pfandgläubiger 
wegen ſeiner im Pfandbuche eingetragenen Forderungen be⸗ 
friedigt, der etwaige Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgelie⸗ 
fert und demnächſt Niemand mit Einwendungen gegen die 
kontrahirte Schuld gehört werden wird. 
Goldberg, den 2. Juli 1859. 5 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung.“ 


5174. 
Holzverkauf. 

Am Montag den 5. September c., Nachmit⸗ 
tags von 3 Uhr an, ſollen im Gaſthof zum „goldenen 
Stern“ hierſelbſt nachſtehendes Brennholz öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden; die Verkaufsbedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 

1. Aus dem Schutzbezirk Arnsberg, Diſtrict Nr. 1, Abth. o. 

oder Bergfreiheit: 74 Klftrn. Fichten⸗Stockholz; Diſtrict 
Nr. 2, Abth. m. oder Grenzen⸗Wieſe: 53 Klftrn. Fich⸗ 
ten⸗Stockholz. 

2. Aus dem Schutzbezirk Schmiedeberg, Diſtrict Nr. 12, 
Abth. c. oder am freien Waſſer, aus dem Einſchlag 
vom vergangenen Winter: 51 Klftrn. Fichten⸗Scheik⸗ 
holz, 59 Klftrn. Fichten⸗Knüppelholz und 31 Klftrn. 

Fichten ⸗Stockholz. 

Schmiedeberg, den 15. Auguſt 1859. 

Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 


21. USt ien. f 
Das Nachlaß⸗Mobiliar der hier verſtorbenen Schullehrer⸗ 
wittwe Werner, Erneſtine geb. Menzel, beſtehend in: 
Pretioſen, Gold⸗ und Silberſachen, einer Wanduhr, Porzel⸗ 
lan, Gläſern, Zinn⸗, Kupfer-, Metall:, Mein: Blech- und 
es und Haus⸗ 
geräth, Kleidungsſtücken, allerhand Vorrath zum Gebrauch, 
Bildern und Büchern, wird 
am 29. Auguſt d. J., von Vorm. 9 Uhr ab 
ehr, und folgenden Tagen 3 \ 
im Haufe No. 278 auf der Domgaſſe bier gegen ſofortige 
baare Zahlung in Preuß. Courant verſteigert werden. 
Friedeberg a. Q., den 18. Auguſt 1859. u 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


5113. Bekanntmachung.: 
„Die auf der Staats ⸗Chauſſee zwiihen Landeshut und 
Liebau belegene Chauſſeegeldhebeſtelle in Reichhenners⸗ 
dorf, welche für eine Meile Cbauſſeegeld erhebt, ſoll vom 
1. October d. 55 ab an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den, wozu auf den . 4 
8 5, September c. Nachmittags 4 Uhr 
im Geſchäftslokale des Steueramtes zu Landeshut ein Ter⸗ 
min anberaumt worden iſt. 8 
Dort, ſo wie auch bei dem unterzeichneten Hauptamte 
konnen von jetzt ab die Bietungs und Verpachtungsbedin⸗ 
gungungen, jo wie die Einnahme Verhältniſſe der ausgebo⸗ 
tenen Hebeſtelle während der Dienſiſtunden eingeſehen werden. 
Jeder Bieter hat im Termin eine Kaution von 100 til. 
baar oder in Preußiſchen Staatspapieren von gleichem 
Courswerthe zu beſtellen. 
Liebau den 11. Auguſt 1859. 
Königliches Haupt:-Zoll- Amt. 


* 


5 


. 


5316. Bekanntmachung. 
Dem Neben⸗Zoll Amt It. zu Preußiſch Albendorf ift hö⸗ 
beren Orts die Befugniß beigelegt, Wein in Mengen bis zu 


einem Centner abfertigen zu dürfen. 


Liebau den 16. Auguſt 1859. 
Königliches Haupt⸗Zoll-Amt. 
Anction. 

5289. Betlaunt machung! 

Es ſollen im Modlauer Forſte circa 100 Stüd Stan: 
5251175 gegen Baarzahlung meiſtbietend verkauft werden. 

ermin dazu ſteht an: Freitag den 26. Auguſt Vor⸗ 
mittag 9 Uhr in der Modlauer Brauerei. 

Modlau den 18. Auguſt 1859. 

Die Forſt⸗ Verwaltung. 


357. n AST 
des Band:, Bojamentir:, Damenpuß: und Wol 
t. Friedeberg a 


Maſſe gehörend, wird fortgeſetz 


Zu verpachten. 

5235. Ein gut eingerichtete Bäckerei, welche zu Michaeli 
d. J. pachtlos wird, kann an einen thätigen und ſachver⸗ 
ſtändigen Bäcker anderweitig verpachtet und zum 1. October 
d. 3. bezogen werden. Das Nähere ift zu erfäbten in No. 5 
zu Schönau. 
Schönau den 17. Auguſt 1859. a 
5213. Die vom Schmiedemeiſter Spätlich innehabende 
Schmiede⸗Werkſtatt zu zwei Feuern, mit Wohnung, 
Wagenremiſe und Werkzeug, ſteht ſofort anderweitig zu ver: 
pachten. Näheres zu erfahren bei 

Jauer, den 9. Auguſt 1859. Auguſt Hamann. 
320. Die Milchpacht von täglich 6 bis 700 Pr. Quart 
3 einem Dominio in der Nähe von 2 Fabrikſtädten 
und 2 Bädern bald oder auch an Michaeli e. zu vergeben. 

Kautionsfähige Perſonen wollen, ihre Meldungen unter 
H. A. poste restante Salzbrunn abgeben. 
Pacht Geſnch. ; : 
5176. Ein frequenter Gajtbof oder Reſtauration wird 
zu pachten geſucht. Specielle Offerten unter Z. 218, franco 
poste restunte Bunzlau 


⁴ 


Breslau, den 5. Auguſt 185 
andel. 


859. 
Die Verwaltung der General: 
H. Mandel 


8 in Kraft pro 1858 
i 


— 1052 


. O., d. 22. Auguſt 1859, 


2 Kölnische Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 


Wir bringen hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß die Direktion der genannten Geſellſchaft dem Herrn Ser in 
„Kuhn erledigte Agentur übergeben bat, und bitten ergebenſt, 


al 
ch mi 1 47 1 che 
mich unter Hinweiſung auf den ae deen Geſch N be | 


G —„*»w- rer 7 75 


5 „ 548,085,235. 


— * 


5315. 


10 
Fake 


Serke 


Das 

5314. Den 20. d. M. von früh 9 Uhr an, erforderli 

255 den folgenden Tag, ſollen im Gerichtskretſcham ſlic 

eubles, Hausgeräthe, Betten, Glaswaaren ıc. öffentlich 

verſteigert werden. Alt⸗Kemmnitz den 20. Auguſt 1859. 
Die Ortsgerichte. 


e Ans verkaun 
nwaaren⸗Lagers der 


f 
A. Gläſer'ſchen Kontur“, 
Der Konkurs Verwaltet, 


| Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
5282. Kohlen-Vecturanten aus hiefiger Umgegend 
balten ab dato als Hinfracht nach Waldenburg bei ci 
unterzeichneten Verwaltung wöchentlich 100 bis 120 ande 
Ladung (Schweſelkieſe) für 2 event. 3 gleichzeitig lar f 
Geſchirre, unter dem Beding eines ganz der Kohlenrü fe 
entſprechend bemeſſenen Frachtſatzes von 3 ½ for. pro 
Nach errolgfee richtiger Ablieferung und sofortiger 
ladung zur Eiſenbahn wird die Fracht am dortigen ? v2 
ſofort ausgezahlt. T } 
Kupferberg, den 18. Auguſt 1859. et 
Die Verwaltung der vereinigten au pſerbeah 
metalliſchen Gruben. Kloſe. 


Mineral⸗ Brunnen, 
direkt aus den Duellen, find wieder 
angekommen in der Brunnenhandlu 


der Pauline Heyden in Hirſchbeig 


a 


entur der Colonia. 


7 


e Conceſſiol, 


tens empfohlen. 


1,100,250. 
Agent der Colonia: Herkmann Wandel. 


en mir 


Landeshut, den 16. Auguſt 1859. 


Greiffenberg, im Auguſt 1859. 


3 2 E 
N 2 — 3 finaben evang. Conf. können bei einem ‚Can: 
den dem Lande von Michaelis d. J. ab in Penſion ge⸗ 
„In werden. Mo? jagt die Expedition des Boten. 

05 


ih Ich warnige biermit Jedermann, beſonders Gaſt— 

derte Meinem Sobn Wilhelm, der mit meinem Fuhr⸗ 

da in f Knecht fährt, auf meinen Namen etwas zu borgen, 
da oche Schulden nicht bezahle. 

dorf den 19. Auguſt 1859. 


3 Jeremias Hoppe, Gutspächter. 


30 a 0 

12 Um den häufigen Anfragen zu begegnen, 5 ich 

ber a „den Herren Jagdſchützen an, daß ich in der Gold⸗ 
N Straße Nro. 159 wohne. H. Mende, 

denberg, den 21. Auguſt 1859. Büchſenmacher. 


324 Verkaufs Anzeigen. 

belegen einen zu Goldentraum bei Greiffenberg, am Markt 
din ich n 0 ajtbof, wozu 18 Morgen Ackerland gebören, 
Nper, villens aus freier Hand zu verkaufen und iſt das 
3 ei mir zu erfahren, Reich, Gaſthoſbeſitzer. 


Haus Verkauf. 


Di 

Naefe rmerſele Nr. 22 nebſt 9 Berliner Scheffel gutem 
Kammer das Haus ift im beiten Zuſtande, enthält drei 
dauſe an ein Stübchen neben der Wohnſtube, eine am 
dame andebrachte Scheune, ein gutes Gewölbe, eine mit 
em 8 usreichendem Waſſer verſehene Plumpe hart neben 
auf & Nteht veränderungshalber aus freier Hand zum 
Sinner 6 kaͤhere Auskunft iſt zu erfahren bei dem Eigen⸗ 
e Ernſt Reimann in Alt Scheibe, Kr. Lauban. 


deu Ein Oel N N z 118 
e poch werk nebſt zwei Preſſen, größtentheils 
180 ingerichtet, mit nöthigen Utenſilien, (der Trog enthält 
lauft w doppelten Kampfen und einen Spitzgang,) ſoll 
Coldberden. Zu erfragen in der Obermühle. 

8 Eine den 15. Auguſt 1859. 

* 2? - — 

ih 7 mit 27 Morgen Areal, nahe 
Eine Freiſtelle an der Stadt Bolkenhain, 


| Ki; dieselbe todtem und lebenden Inventarium zu verkau⸗ 


iſt renteftei und ſonſt mit wenigen Aboaben 
dne Au konnen bereits 2000 Thlr. darauf ſtehen bleiben. 
skunft ertheilt der Riemermeifter Neander 
zu Bolkenhain. 


— 1053 — 
Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern, ſowie des Viehes und der Wirthſchaftsgeräthe gewährt die 


ese Kölniſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia 


fefte und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und jede Dienſtleiſtung bei 
ahme der Verſicherung bereitwilligſt und ohne Koſten gewäh 


rt. 
Herrmann Wandel, Agent der Colonia. 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


nich Da die Ernte fat gänzlich beendet iſt, jo erlaube ich mir hiermit darauf aufmerkſam zu machen, daß die durch 
vertretene Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, außer Gebänden, Mobiliar, Waaren und Vieh, auch 


Erntebeſtände aller Art 


in N 
Gebäuden und Schobern auf freiem Felde zur Verſicherung übernimmt. 
Die Prämien werden in allen Fällen möglichſt billig geſtellt, und Nachzahlungen niemals verlangt. 
empfiehlt dur Entgegennahme von Verfiherungs-Anträgen und "re Verabreichung der erforderlichen Formulare 
i 


H. 
11 ˙ De . ln gain 


üſſigbrodt, eee e 


5225. * 
Mühlen Verkauf. 

Eine noch faft neue bolländiſche Windmühle zu 
Kupferberg, mit Mabl⸗ und I deer ift baldigſt zu 
verkaufen. Nöhere Auskunft ertheilt daſelbſt der 

Schmiedemeiſter Raupbach. 


5190. Das Haus Nr. 18 zu Quirl, maſſiv gebaut, 5 Stu⸗ 
ben, 6 Kammern und ein Gewölbe enthaltend, wozu auch 
ein kleiner Obſtgarten gehört, iſt zu verkaufen und das Nä⸗ 
here beim Eigenthümer zu erfahren. 


5170. Ein Freigut, ½ Meilen von der Stadt und Eiſen⸗ 
bahn entfernt, durchweg maſſiv gebaut, mit einem Areal 
von 537 Morgen Boden 1 Klaſſe incl. 80 Morgen guter 
Wieſen, mit arrondirter Feldmark und eigener Jagd, außer⸗ 
dem einer bedeutenden Ziegelei, die einen Reinertrag von 
1200 Thlr. jährlich gewährt, und vollkommenen todten und 
lebenden Inventar, iſt für 45 mille Thlr. zu verkaufen. 
Anzahlung 10 mille Thlr. Nähere Auskunft wird unter 
der Addreſſe A. Z. poste restante Liegnitz ertheilt. 


Grundſtück mit Braunkohlenlager⸗ 


Verkauf 0. 
wegen eingetretener Familienverhältniſſe. 

Selbiges befindet ſich in der Koͤnigl. Sächs. Oberlauſitz, 
daſſelbe enthält 60 Scheffel (Dresdner) Areal. Die Kohlen 
find vorzüglich, excluſive des Schachts iſt ein Schuppen 
von 60 Ellen Länge nebſt Expedition und Arbeiterſtube 
darauf, auch konnen die Kohlen zu Tage gefördert werden, 
da die Decke blos 6 Ellen iſt und haben dieſelben den beſten 
Abſatz in nahe Städte. 

Feſter Preis 6000 Thaler. 


Näheres bei 0 Gutſche K Sohn 
N. in Bernſtadt in der Oberlauſitz. 
5307. Verkauf. 


Eine gut gelegene Bäderei in Reichenbach a 
ſeit mehreren 50 Jahren im beiten Betriebe, maſſiv, mit 
4 Stuben nebſt Alkoven, ſchonen Mebl: und Getreide:Böben, 
Hofraum nebſt Plumpe und verſchiedenen Ställen, iſt N 
milien-Verhältniſſen wegen, bei einer Anzablung von 800 bis 
1000 rtl., ſofort zu verkaufen. Das Nähere mündlich Schweid⸗ 
nitzer Straße Nro. 111 in Reichenbach i Schl. 


In der Nähe von Hirſchberg iſt eine ſchöne Beſitzung mit maf: 
ſiven Gebäuden, romant. Ausſicht aufs Rieſengebirge, circa 120 
Schfl. Acker, Wieſen u. Buſch, mit todtem u. lebendem Invent., 
baldigſt zu verkaufen. Nachw. erth. d. Ag. P. Wagner i. Hirſchb. 


5343. In einem ſehr belebten Gebirgsdorſe, in welchem 
ſich zwei Kirchen befinden, iſt eine Waſſermühle mit 
neuem Gewerk und ſtebendem Vorgelege, einem franzöſiſchen 
und einem deutſchen Gange nebſt Reinigungsmaſchine, zu 
verkaufen. Dieſelbe iſt rentabel und romantiſch gelegen, 
befindet ſich zwiſchen zwei Fabriken und hat ausreichendes 
Waſſer. Die Rente iſt unbedeutend und gehört zu derſelben 
noch etwas gutes Ackerland. Sie bietet zur Anlegung eines 
anderen rentablen Gewerkes und zum Kaufen oder Pachten 
von noch mehr Ackerland die ſchoͤnſte Gelegenbeit. Kauf⸗ 
preis 6000 Thlr. bei / Anzahlung. Nähere Auskunft er: 
theilt Herr Gaſtwirth Ruppert zu Hirſchberg. 


5291. Die Freiſtelle Nro. 34. zu Halbendorf bei Strie⸗ 
gau mit 12 Morgen Ader und maſſivem zweiſtöckigen Wohn⸗ 
baus, iſt ſofort aus freier Hand unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen, und erfahren ernſtliche Selbſt⸗ 
käufer das Nähere beim Eigenthümer Ernſt Gründler. 


5319. Die Freiſtelle Nr. 23 zu Rothenbach, mit 36 Morgen 
Acker und Wieſe, ift aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere beim Eigenthümer Chriſtian Scharf in Rothenbach. 
5317. Das Haus Nr. 202 in biefiger Vorſtadt, in welchem 
3 Stuben und 1 Gewölbe befindlich ſind, nebſt einem Acker⸗ 
ſtück, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere bei 
der Eigenthümerin Thekla Sander zu Landeshut. 


3329. Eine ſich im beſten Betriebe befindliche Seifen: 
ſiederei in einer lebhaften Kreisſtadt iſt veränderungs⸗ 
halber unter vortheilbaften Bedingungen zu verkaufen. 
Näbere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen 
Adolph Vogt in Goldberg. 


5298. Fertige Blajebälge, für Schmiede und Schloſſer, 
find vorräthig und billig in Klein ⸗Baudiß zu haben bei 
Eckert, Tiſchlermeiſter. 


5296. Eine Knochenmühle mit Granit⸗Steinen und 


9 Stampfen ift billig zu verkaufen bei 
5 g Frſedrich Schmidt in Schmiedeberg. 


5301. | Das Dominium Welkersdorf bei Greifenberg i. Schl. 
verkauft zur Saat einmal geſäten Probſteier 3558. 
den Scheffel mit 2 Thlr. 16 Sgr. John. 


5299. Ein ſtartes Zugpferd FJuchs⸗Wallach) ſteht zum 
en Näheres in der Papier Fabrik zu Arnsdorf zu er: 
ahren. 


5347. Gegen Einſendung von Einen Thaler zwei einen hal⸗ 
den Silbergroschen, oder Poſtvorſchuß, übernimmt Aufträge 
zur ſchnellſten Beſorgung der rühmlichſt bekannten Dr. Ro: 
mershauſens Augeneſſenz entgegen 
Earl Wm. George. Markt Nr. 18. 


Auf echten Probfteier Saat : Roggen 
und echten Probſteier Saat- Weizen, 


von directer Beziehung, nimmt Beſtellungen entgegen 
5287 £ Günther in Goldberg. 
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} Zeuguiß. . 

Der patentirte Tintenertrakt des Fabrikanten N 
Leonhardi in Dresden verdient dem ſchreibenden Pu 
mit vollem Recht empfohlen zu werden. Ein Fl 
deſſelben zu dem Preiſe von 5 Sgr. mit 2 Pfund 
vermiſcht, liefert eine ſchöͤne leichtflüſſige in zunehmend 
Schwärze feſt am Papier haftende Tinte, die nicht ſchimme 
und Stahlfedern äußerſt wenig angreift. Solches beihelll#] 

auf Grund eigner Erfahrung: Lung wis, 
Hirſchberg, den 20. Auguſt 1859. Lehrer. cu 
Von dieſem Tintenexkrakt iſt das alleinige Depot IF 
Hirſchberg und Umgegend bei 8. 
Carl Wm. George, Markt No. 18. 


5325. 


Prima Patent⸗Wagenſchmiere 

Hufſchmiere, y 3 

Primtabak 0 
empfiehlt Robert Frie n 


4660. Das weltberühmte, wirklich ächte 


Dr. White's Au 


iſt a Flacon 10 for. bei dem alleinigen Verfertiger Tr. 
hardt in Altenfeld in Thüringen zu haben. Aufi 
übernimmt obne We en J. Matſchalke N 

8 in Goldberg. Friedrichsen 
5313. Ein ſriſch reparirter Kühwagen und ein ganz gi 
vieltragender Bienenſtock find zu verkaufen in Nro. 
in Steinſeiffen im Oberdorfe. 


5339. Auf dem Rohrlacher Dominial Torſſirſch Medeteh 
loſtet das Tauſend Torf im Schuppen 1 6 her OT 
im Schwarzbuſch 1 ril. 25 far. 


Gedämpftes Knochenmehl Nr. 1 83 
Superphosphat, 
Künſtlichen Guano, 
Poudrette Nr. 1 & 2, 
Schwefelſaures Ammoniak, 


Hornmehl, . 
aus der chemiſchen Dünger: Fabrik zu Breslau, welche ge 

die Agentur für bier und umliegende Ortſchaften über „all 
hat, empfiehlt zu Fabrikpreiſen vom biefigen Lager 
Beſtellung J. E. Günther in Go 


5218. Verlaufs: Anzeige. 
Der unterzeichnete Schmiedemeiſter verkauft 
Preiſen: teht fe 
1.) feinen neuen eiſernen Rungenwagen, verſ | 
mit eifernen Axen; mit NT 
2.) ſeinen zweiraͤdrigen Handkaſten-Wagen 
, ner Are, in ganz brauchbarem Zustande ch 
3.) einen großen practicablen Blafebalg; end 
4.) einen neunviertlihen feinen Sch leisten hermel 
Seine Wohnung iſt zu Hohlſtein beim Schuhmachtert, 
Neubert, Garl meter | 
Hohlſtein, den 15. Auguſt 1859. S niede 1 «| 
Neue Zuſendung von echt perſiſchem uſekteng 7. 
und Juſekten⸗Tinktur, in Fl. a 5 ſgr., (nie va, 0 
dener Fliegenpulver, in Pl. à 1 fgr. und 3 . Nr. 18 
empfing Carl Wm. George, Mar f 


enwaſſet, 


Die Piauoforte⸗ Fabrik 


von Eduard Seiler in Liegnitz, 
oberger Straße 44 (dem dicken Thorthurme gegenüber), 
ehlt hierdurch neue 7 octav. Flügel in verſchiedenen 
e und Holzarten, mit Ober: und Unterſpreitzen und 
5 1 von 130 bis 195 rtl., unter mehrjähr. Garantie. 
., Eine gi arthie ächt kten⸗ 
große Parthie ächt per ſ. Jun ſekten 
zulver, in Doſen zu ½ und 5 jgr., bat ehr billig 


Oulafjen A. Hampel in Bunzlau. 


| das Dominium Hohenfriedeberg offerirt zur Saat: 
obſteyer Staudenroggen, der in zweiter Tracht 

panten Ertrag von 25 Korn gegeben, jo wie 

Jen iſchen Doppelroggen. . 

| übern Scheffel wird, loco Hohenfriedeberg, mit 10 Sgr. 

N bora den höchſten 3 der, dem Tage der Abholung 

„ tigegangenen Woche berechnet. (5203 


2 Hirſchberg. 


Flachs kauft 


— 


laubeeren, 
rdſchwefel 
in be, 


aber 
wur tro den und rein. 
Eduard Bettaner 


Himbeeren 


ſobnabrend ‚ aber nur in reinem Naturzuſtande, 
Weng. Carl Samuel Häusler. 


„ Diesjähr te Blau- 
leren baun getrockne 


üſhberg Ferdinand Bäniſch. 

Ofen . einen, grofen eiiernen fogenannten Kauonen⸗ 
aufen will, melde ſich nefälligit bei dem 

3 Maurer- und Zimmermeifter Altmaun. 


Cute Küb 


el⸗Butter, wenig geſalzen, kauft 
Hartmann in Quirl. 


go. . 

4 dm abe l J. ab iſt Degen Berfegung u bis: 
„bei mir eine Wohnung, beitebend aus 

e Mebit Zubehör, zu en Dr. Hederich. 


don non meinem H . ii 
auſe Nr. 35 Butterlaube iſt 
5 eihnachten ab der Laden 3 — 9 
ER Verwittwete Geheime Rath Schäffer. 
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5285. Auf dem Dominio Tiefhartmannsdorf ſtehen 
zwei Zuchtſtuten, Schimmel und Braune, edle Rage, vier: 
zoͤllig, letztere elegantes Reitpferd, beide gut eingefahren, 
zum ſofortigen Verkauf. — Beide Pferde ſind von edlen 
Hengſten gedeckt. 


5326. Ein träftiger Hellbrauner, gut und fromm, zum 
Reiten und zum Fahren, ſteht zum Verkauf. Wo? ſagt die 
Expedition des Boten. 

5284. Auf dem Dominio Tiefhartmannsdorf bei 
Schönau ſtehen zwei große, ſtarke braune Wagenpferde, 
tüchtige Zieher und gute Fräßer, zum ſofortigen Verkauf. — 
Die Pfeide find 11 Jahr alt, fiebenzöllig, und eignen ſich 
noch in die Kutſche, als auch beſonders zum Frachtfuhrwerk. 
5318. In dem Hauſe Nr. 21 zu Lindenau, Kr. Landeshut, 
iſt eine Drehorgel mit 13 ſpielbaren Stimmen, noch gut 
und brauchbar, billig zu verkaufen. 


Damentaſchen in Leder und Plüſch empfiehlt 


H. Bruck. 


Kaufgeſuch. 


S. Ohuſtein in Friedeberg a. Q. 


Perſonen finden Unterkommen. 
5293. Offene Lehrerſtelle. 

Die erſte Lehrerſtelle an der evangeliſchen Stadtſchule zu 
Neu:Tomps’l, Herzogthum Poſen, Kreis Buk, einer 
ganz deutſchen Gegend, berühmt durch den Hopfenbau, wird 
mit dem 1. October vacant. 

Das Einkommen beträgt: 

1. Jaͤhrlich 200 rtl. baares Geld. 
2. Freie Wohnung in einem ſehr freundlichen Schul⸗ 
bauſe auf dem Ringe. 
3. Freie Beheizung. 
4. Nutzung von einem Gemüjegarten, 102 QRutben 
Magdeburger Maaß. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich recht bald unter 
Einreichung der ndthigen Zeugniſſe melden bei dem 

rer, Paſtor Lange zu Neu⸗Tomys'l. 

Neu⸗Tomys'l, den 18. Auguſt 1859. 
5290. Ein Seiler ⸗Geſelle, der auf Bindfaden arbeiten 
kann, kann ſich melden beim Seilermſtr. Paul in Striegau. 


5297. Einen Marqueur ſucht 7 
Hirſchberg im Auguſt 1859. 


5332. Ein kräftiger Bur ſche findet Unterkommen bei 
H. Budras (Tuchlaube Nr. 9). 


5354. Ein Gaftwirth (Wittwer) ſucht eine Wirt bin. 
Näheres ſagt x Commiſſionair G. Meyer. 
5341. Eine geſunde kräftige Amme kann 
ſich zum ſofortigen Antritt bei Fran Hebamme 
Liedl in Warmbrunn melden. 


J. Gruner. 
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Berfonen ſuchen unterkommen. 
5219. Ein junges Mädchen rechtlicher Eltern, circa 19 Jahr 
alt, welches von ihrer beendeten Schulzeit an bis jetzt ihr 
Brot durch feine Arbeit, z. B. Putzmachen, Sticken auf vie⸗ 
lerlei Art, in Wolle, Seide, Perlen, auch auf Sammet, Weiß⸗ 
nähen, Häkeln, 55 Ausſtopfen, kurz in Allem, was 
ihre Stellung erfordert, erworben; ebenſo im feine Wäſche 
Zurichten, als auch in häuslichen Arbeiten völlig unterrichtet 
it, ſucht zum ſofortigen Antritt ein Unterkommen als Stu: 
ben mädchen, es f in einer Stadt oder auf dem Lande. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Ein nicht mehr junges, allein ſtehendes Mädchen, ſucht zu 
Michaeli eine Stelle als Gehülfin der Hausfrau oder zur 
Führung einer kleinern Wirthſchaft. Gehalt wird nicht ber 
anſprucht. Geneigte Offerten bittet man unter der Adreſſe 
A. B. Warmbrunn poste restante einzuſenden. 5352. 


Lehrlings Geſuche⸗ ; 
5330. Ein junger Mann mit den nöthigen Schullenntniſſen 
verſehen findet in einem Colonial: Waaren:, Cigarren⸗ und 
Eiſen⸗Geſchäft eine Stelle als Lehrling. Nähere Aus: 
kunft ertheilt auf frank. Anfragen die Expedition des Boten. 


5356. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Hut⸗ 
macher zu werden, findet ein ſofortiges Unterkommen beim 
Hutmachermſtr. O. Hartig in Friedeberg a. Q. 


5177. Ein Lehrling fürs Spezereigeſchäft zum baldi⸗ 
gen Antritt wird geſucht. 3 
Maltſch a. L. Röhrich. 


5306. Ein geſunder kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die 
Bäckerei zu erlernen, kann ſich melden bei 

Bolkenhain. W. Seidel, Bäckermeiſter. 
1 Gefunden. 
5302. Am 19. Auguſt iſt ein Regenſchirm gefunden wor⸗ 
den. Verlierer melde ſich No. 24 in Greiffenberg. 


5335. Verlierer eines ſchwarzen Hundes, mit hängenden 
Obren, einem weißen Fleckchen zwiſchen den Vorderbeinen 
und hochtragender Ruthe, melde ſich in Nr. 1 zu Bud: 
wald per Schmiedeberg. 
5310. Ein geſchorner ſchwarzer Pudel mit 2 weißen Vorder⸗ 
Füßen, weiße Kehle, mittler Größe, hat ſich den 16. Auguſt 
d. J. im Gaſthofe zum goldnen Löwen eingefunden. Der 
rechtmäßige Eigenthuͤmer kann ſelbigen gegen Erſtattung der 
niertionsgebühren und Futterkoſten in Haufe Nro. 3 in 
mpfang nehmen. Schönau, den 21. Auguſt 1859, 


5 Der Verlierer eines Heinen braunen Hundes, auf dien 
Vorderfuß lahm, kann . gegen Erſtattung der Koſten 
zurückerhalten b. Schuhm.⸗Mſtr. Schuhmann i. Hirſchberg. 


werden kann. ee 
lieferungszeit der 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Dieſe Zeitfhrift erscheint Mittwochs und Sonnabends. 

der Bote ꝛc. ſowohl von allen hr . 1 in Beeuben, 
ie Spaltenzeile aus Petitſchriſt 1 g h 

njertionen: Montag und Donnerſtag bis ft 1 Series Pf 


Verloren. 


532 
„el. 5 Thaler Belohnung. 1 
Zwei goldene, ſchwarz emaillirte, durch ein Kettchen &, 
bundene Brillanknadeln find am 10. Auguft Mi 
dericiſchen Haufe zu Schmiedeberg von der Treppe DE, 
den Garten verloren gegangen. — Es wird vor Aung 
gewarnt; der ehrliche Finder aber, welcher fie bei Fr 
Fleiſchermeiſter Schmoldas in Schmiedebe 
abgiebt, erhält eine Belohnung von 8 Thaler! 


Einladungen 


5340. Donnerſtag Abend den 2dten d. M. 
Beefſteak ergebenſt ein 
Wilhelm Thiele im Landhaus zu Cunner 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf we 
Freitag den 26. Aug. letztes Con | 
5311. Sonntag den 28. E ſt und Tanz 
auf Hoguli; ee label * ein . Gludenwielh REP 


5308. Zur Erndtekirms als Sonntag den 28. d. 4 
ladet ergebenſt ein . Beer, 
Kauffung. Brauermeiſter. 7 
Den 26. August, zur Feier der Schlacht an ö 
Katzbach, wie auch Meet und PIRCDEN 


ladet ergebenft ein abebel, J 
5309. Reſtaurateur auf dem Willen berg | 


e. Schlacht an der Katzbach-⸗ 
Große Gedeuf: Feier i 
‚auf dem Gröditzber gen 
Freitag den 26. Auguſt 1859 durch Concert, Oh 
wert x, u. Ham 


[abet / 
sport, 


| 


4840. Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich beim 
ein neues Lokal n woſelbſt ich für Exil m 
Getränke, ſowie für Betten und Matratzen in geſchleh 
Kammern bei guter Bedienung beſtens geſor t bab u 
Nebſt dieſen erlaube ich mir das l'. . eifenbe IA Y 
auf den intereſſanten 900 Fuß hohen Panſchwaſſer ee) 
pur hochgegeiglen Anfiht hergerichtet Ind von Def m 
aude 12 Minuten entfernt aufmerkſam zu mch „ 
Joſef Schier, Gaſtgeber beim 


Getreide Markt; Breif® f 9 
Jauer, den 20. Auguſt 1859. 177 
Der w. Weizen 9. W Noggen ı Verſte 1. 
Säefel el. for. pft. Jer. o t. or. v. gr PT 
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